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Anstellungsverfügung für nicht gewählte Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone zwischen Ausbildungsabschluss und Wahl
[bookmark: _GoBack]6. März 2018

Das ist der tragende Grund unserer Kirche: Die allumfassende Liebe Gottes, wie sie sich in Jesus Christus offenbart. (Präambel Kirchenordnung)


Gestützt auf die Kirchenordnung der Evangelisch-Reformierten Landeskirche des Kantons Aargau (KO, SRLA 151.100) und ihre Folgeerlasse, namentlich das Dienst und Lohnreglement für die ordinierten Dienste (DLD, SRLA 371.300) das Weiterbildungsreglement für die kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (WBR, SRLA 483.100), die Verordnung zum Weiterbildungsreglement für die kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (VWBR, SRLA 481.110) und das Dienst und Lohnreglement für nicht ordinierte Mitarbeitende (DLM, SRLA 371.400) verfügt die Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Name, vertreten durch Vorname Name, Funktion, und durch Vorname Name, Funktion, die nachstehende öffentlich-rechtliche Anstellung als Sozialdiakonin/Sozialdiakon:


Zweck

Das Anstellungsverhältnis ist grundlegend und zwingend im  DLD (mit Ausnahme derjenigen Bestimmungen, die an die Ordination und an die Wahl gebunden sind (§ 6, § 10, § 11, § 12, § 13 Abs. 1 Ziff. 3, 4, 6 und 7 sowie Abs. 3-5, § 15, § 23, § 30 Abs. 3 sowie §§ 53-60) und im DLM (§§ 21, 23-25, 28) geregelt. Diese Anstellungsverfügung tritt ergänzend an die Seite des DLD und DLM, wo diese Präzisierungen verlangen.


Personendaten

Name, Vorname			: 
Strasse, Postleitzahl, Wohnort	: 
Geburtsdatum			: 
Sozialversicherungsnummer	: 756.


Beginn und Umfang

Die Anstellung beginnt am tt.mm.jjjj und ist unbefristet.

Das Stellenpensum beträgt xx%. 


Kündigung (§ 12a DLD)

Das Anstellungsverhältnis kann mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten schriftlich auf Ende eines Kalendermonats gekündigt werden.


Funktionsbeschrieb, Mitarbeitendengespräch (§§ 17-18 DLD)

Der Funktionsbeschrieb (§ 17 DLD) ist Teil dieser Anstellungsverfügung.

Die Dienstnehmerin/Der Dienstnehmer verpflichtet sich, am jährlich stattfindenden Mitarbeitendengespräch (§ 18 DLD) teilzunehmen.


Weiterbildung (§ 32 DLD)

Der ordentliche Weiterbildungsanspruch beträgt xx Tage à xx Stunden.


Lohn (§§ 34-35 DLD und Anhang DLD)

Der Jahresbruttolohn beträgt xxxxxx Franken. Er basiert auf einer Einstufung in das xx. Dienstjahr und auf einer Überschreitung des Mindestlohnes um xx%. Er ist bezogen auf die Mindestlohntabelle für das Jahr jjjj.

Der erste Anstieg in das nächsthöhere Dienstjahr erfolgt auf den 01.01.jjjj.

Der Lohn wird in xx Raten jeweils auf den xx. des Monats ausbezahlt. Der monatliche Bruttolohn beträgt xxxxx Franken.


Spesen (§ 43 DLD)

Folgende Spesen werden pauschal ersetzt:
Mobiltelefon: 	xxx Franken pro Monat.
Fahrten: 		xxx Franken pro Jahr.
Medien/Bücher: 	xxx Franken pro Jahr. Die Medien und Bücher gehen in das Eigentum der Dienstnehmerin/des Dienstnehmers über.

Die Spesen, die für ein ganzes Jahr pauschal ersetzt werden (Fahrten und Medien/Bücher), werden anteilmässig mit dem Monatslohn ausbezahlt. 

Folgende Spesen werden auf Grund von Belegen ersetzt:
Büromaterial
Verbrauchsmaterial für Veranstaltungen


Ferien (§ 47 DLD)

Der Ferienanspruch beträgt bei Anstellungsbeginn xx Tage pro Kalenderjahr.


Versicherung und Krankheit (§§ 61-64 DLD)

Die Prämie für die Nichtbetriebsunfallversicherung wird von der Kirchgemeinde hälftig/zu xx%/ganz getragen.

Die Dienstnehmerin/Der Dienstnehmer wird/wird nicht in die Pensionskasse der Reformierten Landeskirche Aargau aufgenommen.


Besondere Regelungen
-
-



Für die Kirchenpflege

Ort, Datum




Vorname Name, Funktion				Vorname Name, Funktion


Ort, Datum




Die Dienstnehmerin/Der Dienstnehmer
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